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Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundlage 

Art der baulichen Nutzung {§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetz­
buches ~ BauGB- §§ 1-11 der Baunutzungsverordnung- BauNVO - ) 

Kleinsiedlungsgebiete 

Reine Wohngebiete 

Allgemeine Wohngebiete 

Besondere Wohngebiete 

Dorfgebiete 

Mischgebiete 

Kerngebiete 

Gewerbegebiete 

Industriegebiete 

(§2 BauNVO) 

(§ 3 BauNVO) 

(§ 4 BauNVO) 

(§ 4a BauNVO) 

(§ 5 BauNVO) 

(§ 6 BauNVO) 

(§ 7 BauNVO) 

(§ 8 BauNVO) 

(§g Bau~O) 

WS 

WR 

WA 

WB 

MD 

MI 

MK 

GE 

GI 

SOE 

so 
Sondergebiete, die der Erholung 
dienen (§ 10 BauNVO) 

Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO) 

BeschränKung der Zahl 
Wohnungen 

(§ 9 Abs. 1 
Nr. 6 BauGB) 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nf. 1 BauGB § 16-21 BauNVO) 

(0, 7) Geschoßflächenzahl 

G F Geschoßfläche 

[;QJ Baumassenzah l 

BM Baumasse 

0,4 Grundflächenzahl 

G R Grundfläche 

@ Oberkante N<ingend 

Zahl der Vollgeschosse 

111 

,.s.III-V 

'"® 

als Höchstgrenze 

als Mindest- und 
Höchstgrenze 

.!Wingend 

Höhe der baulichen Anlagen 

TH Traufhöhe 

FH Firsthöhe 

OK Oberkante 

in . . m über 0 OKFa (OberKante zugeordneter Fahrbahn) 
>lNN 
0 vorhandenes Gelände 

Bauweise, Baulinien, Bau!lrenzen 
(§ 9 Ab's. 1 Nr. 2 ErauGB, §§ 22 und 23 BauNVOJ 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundlage 

FESTSETZUNGEN 

Versorgungsanlagen {§ 9 Abs.1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB) 

§ Flachen für Versorgungsanlagen 

{) Elektrizität 

Q Gas 

Ü Fernwärme 

Q Wasser 

Ö Abwasser 

0 Abfall 

Q Ablagerung 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
(§ g Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB) 

oberirdisch -<> - o - <> - unterirdisch 
mit 
Schutzstreifen 

Grünflächen (§ 9 Abs 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) 

b,· .. '._·'.'3;·j Grünflächen 

r·,:··j Parkanlage 

tEtJ Dauerkleingärten 

]< )j Sportplatz 

[][} Spielplatz 

rn Zeltplatz 

~ Badeplatz, Freibad 

~ l....!...J Friedhof 

I ® I Bolzplatz 

Wasserflächen und Hochwasserschutz 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB) 

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft 

Hafen 

Hochwasser­
rückhallebecken 

Überschwem­
mungsgebiet 

D Umgrenzung von Flächen 
für den Hochwasserschutz 

~ Umgrenzung von Flächen 
~ mit wasserrechtlichen 

Festsetzungen 

Aufschüttungen, Abgrabungen 

~ Flächen für 
~~ Aufschüttungen 

(§ 9 Abs. 1 Nr_ 17 und abs. 6 BauGB) 

C§:J Flächen für Abgrabungen 

0 Offene Bauweise g Geschlossene Bauweise 

nur Einzelhäuser zulässig 

nur Doppelhäuser zulässig 

nur Hausgruppen zulässig 

nur Einzel- und Doppel­
häuser zulässig 

z Zeilenbauweise 

a Abweichende Bauweise 

----- Baulinie 

- ---- Baugrenze 

Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB} 

I:::::::::J Flächen für den Gemeinbedarf 
r-"11 Kulturellen Zwecken 
LA Öffentliche Verwaltungen D dienende Gebäude 

.fJ Schule 

Kirchen und kirchlichen C Zwecken dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

[] 
Sozialen ZwecKen 
dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

Gesundheftlichen Zwecken 
dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

und Einrichtungen 

E!J Post 

P""""''t Sportlichen ZwecKen 
.......... dienende Gebäude 

und Einrichtungen 

D Feuerwehr 

IJ Schutzbauwerk 

[~~-~·_: ::] Flächen für Sport- und Spielanlagen 

C] Sportanlagen 0 Spielanlagen 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 

D Umgrenzung der Flächen für den Luftverkehr 

Flughafen 

_n:{LIBahnanlagen 

Hubschrauber~ 
landeplatz 

XX 

Landwirtschaft, Wald 

,----] Flächen für die 
L_______ . Landwirtschaft 

(§ g Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB) 

j:; ;;:: :1 Waldflächen 

Landschaftsschutz(§ 9 Abs. 1 Nr. 20. 25 und Abs. 6 BauGB) 

~ Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
~ zur Pflege und zur Entwicklung von Natur u. Landschaft 

D Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sirauchern und sonstigen Bepflanzungen 

D Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für 
die Erhaltung von Bäumen, Strauchern und sonstigen 
Bepllanzungen sowie von Gewässern 

• 
Anpflanzen z.B. 
Bäume 

~ Sträucher 
~ Sonstige 
~ Bepflanzungen 

I':\ Erhaltung z.B. 
V Bäume 

~Sträucher 

~ Sonstige 
~ Bepflanzungen 

~ Schutzgebiete und Schutzobjekte 
~ im Sinne des Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 6 BauGB) 

Naturschutzgebiet 

Naturdenkmal 

Naturpark 

Landschaftsschutzgebiet 

Geschützter 
Landschaftsbestandteil 

Nationalpark 

Stadterhaltung und Denkmalschutz 
(§ 9 Abs. 6, § 172 Abs. 1 BauGB) 

Umgrenzung von Erhaltungsbereichen 
(nachrichtlich übernommen) 

Straßenverkehrsflächen Straßenbegrenzungslinie 

~ Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles) die dem 
~ Denkmalschutz unterliegen 

Verkehrsflächen beson­
derer Zweckbestimmung 

Einfahrt 

Ausfahrt 

, ·- ' Einfahrtbereich 

Bereich ohne 
Ein - und Ausfahrt 

Öffentliche Parkplätze 

Fußgängerbereich 

VerKehrsberuhigter 
Bereich 

Verkehrsgrün 

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale) , die dem 
DenKmalschutz unterliegen 

Kulturdenkmal 

Es gilt die BauNVO vom 23. 1.1990 

Es gilt die PlanzVOvom18. 12.1 990 

X siehe auch Erhaltungssotzung der H L 
X X gern. § 20 Denkmalschutzges~tz ~inge trngcnes 

Bod~ndenkmal 

Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundlage 

Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 
Höchstgröße. Höchstbreite und Höchsttiefe der Baugrund­
stücke bzw. Mindestgröße, Mindestbreite und Mindesttiele 
der Baugrundstücke 

F max. Höchstgröße F min. Mindestgröße 

t max. Höchsttiefe 

b max. Höchstbreite 

L H Lichte Höh~ 

t mind. Mindesttiefe 

b mind. Mindestbreite 

:~~S Durchgar~g 

r --·1 Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen . Stellplätze. 
~--J Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

llJI> DDD 
r-] 
L-

W 
D 

D 

Ga 

St 

[[] 

Garagen 

Stel lplätze 

Spielplatz 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB) 

GGa Gemeinschaftsgaragen 

GSt Gemeinschaftsstellplätze 

TGa Tiefgarage 

GTGa Gemeinschaftstiefgarage 

Besonderer Nutzungszweck von Flächen, der durch beson­
dere städtebauliche Grü nde erforderlich wird 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BauGB) 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB) 

Grenze des raumliehen Geltungsbereichs des Bebauungs· 
plans (§ g Abs. 7 BauGB) 

Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkeh· 
rungen erforderlich sind (§ 9 Abs. 5 und 6 BauGB) 

Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB) 

Umgrenzung der Flächen, deren BOden erheblich mit 
umweltgefährdenden Stollen belastet sind 

(§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauG B) 

Flächen. die von der Bebauung freizuhalten sind 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 10 und Abs. 6 BauGB\ 

Gebiete, in denen bestimmte, die Luft erheblich verunreini ­
gende Stoffe nicht oder nur beschränkt verwendet werden 
dürfen (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 und Abs. 6 BauGB) 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
(z.B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) 

e Ok (Oberkante) Höhenlage bei Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 2 und 6 BauGB) 

e Uk (Unterkante) 

SD Satteldach 

WD Walmdach 

(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. mit§ 82 LBO) 

... FD Flachdach 

..... 45° Dachneigung 

... ............ Firstrichtung (§ 9 Abs 1 Nr. 2 BauGB) 

DARSTELLUNGEN 
OHNE NORMCHARAKTER 

HL 

(X)D 

® 
00 

c 

Flurstücksgrenze 

Flurgrenze 

GemarKungsgrenze 

Kreisgrenze 

Landesgrenze 

Eigentumsgrenze 

in Aussicht genommene Grenze 

Wegfallende Grenze 

Wegfallende Bäume 

Vorhandene Gebäude 

Wegfallende Gebäude 

Höhe über NN 

Hansestadt Lübeck 

Sichtwinkel 

Grenze d. Anschl. 8.-Pläne 

Wegfallende Grenze des B-Pianes 

Bushaltestel le 

Gemeinschaftsanlage für Mülltonnen 

Vorhandener KnicK 

Wegfallender Knick 

Vorhandener Baumkronendurchmesser 

verwendete Pion zerehen 

TEIL B TEXT 

SIEHE ANLAGE 

1. Aufgestellt aufgrund des Auhtellu~~gsbeschlusses dc:t'" 
Bürger-~ft Oe!' Hansestadt Lübeck vom 25 .08.1982 • Oie 
ortsübliche lkkanntmachur~g des Aufstellungsbe:;.chlusses 
ist durch Atxlnx:k ;"den Lübe<:ker Nachrichten <1m 30.09.19S2 
erfolgt. 

2. Oie frühzeitige ßürgerbeteiligung nach ~ 3 (I) Satz I 
ßauGß ist vom 22,06.19"l2bis einschileBUch 
03,07.1992 durchgeführt WOf'den. Auf ßeschluß der 
Gemeindevr:t"tnetung vom ist nach \ J (I) Satz 
2 BauGf\ voo der frühzeitigen f\ürgerbeteiligurlJ: 
abgesehen worden. 

3. Die von der Planung berührten Träger 
Belange sind mit .Schr.,iben vom 13.07.1'193 
einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

öffeotlicher 
zur Abgabe 

4. Oie Bürgr:t"..::;haft hat am 25.11 .19 93 der! Er~twurf de5 
Bebauungsplanes mit f\egrfindung beochlos.o;en und zur 
Au~ legunj\\ be!itimmt. 

5. Der Entwurf des 1\ebauungspl<~nes, bestehend aus dr:t" 
Planzeichnung (Teil Al und dem Te.:t (Tell ß), ,;owie die 
f\egri.lndung hilben in del" Zeit vom 03.01.19'11.. 
bis zum 19.01 .1994 "'ährend der Oi.,...tzeit nach S ) (1) 
BauGß öffentlich ausp;elegen. Die . öffentlich.e Auslegur«< 
ist mit dern Hinweis, daß Bedenk"" und A...-egungen 
während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich 
oder zu Protokoll geltend gemacht werden kÖ<Vlefl, 
am 22.12.1993 in den Lübecker Nachrichten ortsüblich 
bekanntgemacht wor~. 

&. Der katasteramtliche Beitand am11.. .06.199l. ,;owie die 
ß..Ometrisch"" Festlegungen Oe!' oeuen städtebaulichen 
PlanUflj\\ werden als ridltij\\ beocheifligt. 

7, Aufgrund der Änderung de-s Bebauungsplanentwurfs nach 
der öffentUche11 Auslegung wurde eine einge5ehränkte 
Beteiligung nach I ) (J) Satz 2 i. V .m. S 13 (I) Sat :~: 2 
ßauGA durch~~:efUhn. 

8. fler ßehauungsplan, be:stehend aus Oe!' Planzeichnun~~: (Teil 
A) und ~em Tert (Teil B) wurde nach der Prüfung Oe!' 
vorgebrachten lkdenken un.d Anrq;.ungen am 26.05.1991, 
von der ßÜrJ!:erschaft als Satzu~>g beschlos.~. Die 
ßegrür~dung z~m 1\ehaoongsplan wurde mit Beschluß der 
BUrgerscllaft vom 26.05.1994 gebil l igt. 
Der Bebauungsplan dient der Deckung eme s dringenden Wohn­
bedarf~ der Be~ölkerung , er 1st gemo(J ~8111 S. 1 Bau GB ous 
den Oo ~ st ellun g e11 de~ l)elt enden Flächennutzungsplanes ent ­
WICkelt worden. Nad, § 216) Bau 58 - 1'1al1nohmenG 1st der 
Bebauurigsplen der hÖheren verwoltungsbehörde n1cht im 
S1nne von§ 11 11) Halbsot2 2 8uu58 an~u ze1gen . D1e Bebau ­
ungsplonsatz ung,bestehend aus der Plnnz<>ichnung I Teil Al 
und d<>m Text (Te 11 BI , Wird hiermi t ausgefertigt 

9. Der Beschluß de s Bebouungsplune s sow 1e die Ste lle, bei der 
der Plan uuf Dauer während der Dienstdunde n von j<>dem 
eingHehen werden kann ur1d über den Inhalt Auskunft zu 
erhalten ist, $ind am 25. 0!1.199 1.. ortsiiblich 
bekanntgemacht worden. ln der Bekanntmachung ist auf 
die Geltendmachung (io,r Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 
auf die Rechtsfolgen (S 2U (2) 6auGB) ..-.1 weiter- auf 
Fälligkeit und Erl~ von EntschädiJWI)&,sanspriichen (I 
4/J BauGß) hingewiesen worden. Die Satzung i~t mithin 
am 26.08.1991.. in Krdt getreten. 

Lübe<:k, &", 01.Aug.1994 

Der Senat der Hansestadt Lübed< 
Stadtpl<~nunt:samt 

l fl Ver-tretung Im Auftrag 

L.S.GE Z. S_ZAMEIT GEZ . JEILER 

lübeck, den 01.Aug. 199t.. 

Der :>enat der Hansestadt Lübe<:k 
Rauverwaltungsamt 

1m AuftraJi: 

L.S. 
GEZ. GROTH 

Lübed:,derl 01.Aug . 1'=!94 

Oer S...nat dn- HallM!Statlt Uibe<:k 
Bauverwaltungsamt 

Im Auftrag 

Lübed<, den 01 .Aug.19St.. 

Oer Senat der Hansestadt Lübeck 
Bauvef'waltuogsamt 

Im Auftrag 

Ltibeck, den 01 Aug.1994 

Der S...nat der Harcsestadt Lübedt 
ßauvef'-wal tungsam I 

Im Auftrag 

L.S. G EZ. GROTH 

l.S. 

L.S. 

L.S. 

GROTH 

Lübed<, der114 06 .1 994 

Kataster<~mt 

GEZ. SON!JEMAN N 

der Hall$estadt Lübeck 
Bauverwaltungsamt 

Uibed<, den l1.0S.1 994 

GEZ . BO UTEILLE R 

Der 1\Urger-meister 

Lübeck,den 25 . Aug . 199~ 

Oer Senat der Hansestadt Lübeck 
Stadtplanungsamt 

lrn Auftrag 

L.S. G EZ . JEILER 

Autgrund de5§10 dt: s Baugesetz buche~ in d<>r Fassung vo m OS. Dezem ber 1986( BG BI IS 1253 1 zuletzt ge ände rt dur ch G ... se t z vom 
28.04.1993! BG Bi IS.t.. 61 und §9 (1,\BouGB I , §l Bau58-HaßnohmenGsowle roch §ll.l2 de r Landesbauordnung vom 24 Februar 198 3 
(GVOBI Schi - Holst.S.B6) Mrd r~nch Be s c h!ullta ssur~g durch die Burgerschaft öer liar~sestmit lu beck vom 26.0 5 1991, folgende 
Sotzur~g über den Bebauungsplan Nr 01 .66 .00- Fi srher gr ube 51..-72 -
besteher~d uus der Plonze~t:hnung(Te il AI und den Te xt (Tel l B ),e rlassen : 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 01.66.00 
F I S C H E R G R U B E 54 - 72 


